
die Bibliotheken von Padua nicht mehr auf" Im XVIII. Jahrhundert war sie
in den Händen von Lorenzo Patarolo "H"und kam später an einen der Marchesi
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Vossiane, in Ve-

nezia 1752. 4'. S. x43 f. Es ist eigentümlich, daß weder Zeno, noch Mommsen. noch De Rossi, noch Dorez, der
aber das Original vielleicht nicht gesehen hat, von dem merkwürdigen und wichtigen Einband etwas erwähnen.

v" Dies wird aus dem auf ein Vorsetzblatt der Handschrift eingeklebten Exlibris erschlossen, das weder

bei Bertarelli noch bei Gelli erwähnt ist.

f Nach Gius. Furlanetto, Le antiche lapidi Patavine illustrate, Padova W47. B". S. x f. Anm.. wo die
Geschichte der Handschrift gut zusammengefaßt ist, hieß er mit Vomamen Tomrnaso.


